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Ehrung des Bildhauers Hugo Franz Kursen

Stadtrat Dipl . Ing , Biasenke hat dem hildnauer und Keramiker
Hegierungsrat Hugo Franz Kirsch , der heute ( 15 . Juli ) sein fO e Le¬
benswahr vollendet , in einem Schreiben die Glückwünsche des Kul¬
turamtes der Stadt Wien ausgesprochen . Stadtrat Blaschke würdigt
in anerkennenden Worten das bisherige Schaffen des Künstlers und
verbindet mit dem Lank dafür die besten Wünsche für die kommenden
J ahre,

Schutz unseren Kulturdenkmälern

Der Krieg erfordert nicht nur schwerste BlutOpfer , sondern
bringt auch ungeheure Verluste an Kunst - und Kulturgütern mit sich.
Vor allem die Angrifle im Luftkrieg verursachen entsetzliche Zer¬
störungen und Beschädigungen von Kunstdenkmalen . Unsere Feinde,
die sich durch keinerlei sittliche oder kulturelle Bedenken ge¬
hemmt fühlen , wollen offensichtlich nicht nur unser Geschlecht
treffen , sondern darüber hinaus die ehrwürdigen Zeugnisse deutscher
Kultur für immer vernichten . , Die barbarischen Kampfhandlungen
unserer Gegner haben ihresgleichen nicht in der Welt - und Kriegs¬
geschichte , wir müssen also damit rechnen , dal ? die Feuerwalze in
so manchen herrlichen deutschen Städten nie wieder gutzumachenden
Schaden anrichtet*

Wir im Osten des Deiches haben nun allen - Grund , dem Geschick
dankbar za sein , daß wir , bis jetzt wenigstens , von den Schrecken
ces Luftkrieges verschont geblieben sind . , Daraus erwächst uns
aber die doppelte Pflicht , von uns selber aus alles zu tun , um die
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vom Krieg nicht unmittelbar bedrohten Zeugnisse deutscher Kultur
uns und unseren Nachfahren zu bewahren . Wir dürfen daher nicht
müßig zusehen , wie so manche Kunstdenmmale von unverantwortli¬
chen Menschen beschädigt werden « Jeder einzelne Volksgenosse hat
die Pflicht , nicht nur selbst alles zu unterlassen , was unseren
Kunstbesitz schmälern könnte , sondern auch andere davon abzuhalten,
Schaden anzurichten . Es darf nicht der Polizei überlassen bleiben,
gegen Mutwillen und Bosheit einzuschreiten . Das darf nicht Sache
lediglich der damit betrauten Urgane sein , die ja auch gar nicht
überall ihres Amtes walten können.

So manche Denkmäler sind in den letzten Jahren dennoch von
Bubenhand beschädigt worden ! Erst kürzlich hat unser Maria - The-
resien - Denkmal Schaden genommen , indem , wahrscheinlich von Kindern,
der Degen Khevenhüilers abgebrochen wurde . Es ist nicht anzuneh¬
men , daß die Täter nicht gesehen wurden , wahrscheinlich ist aber
aus Gleichgültigkeit oder Bequemlichkeit nicht auf sie geachtet
worden . Der Schaden hätte gewiß unschwer vermieden werden können,
wenn auf die Täter geachtet worden wäre . Mehr Wachsamkeit also,
mehr tätige Liebe zu den Zeugnissen unserer Vergangenheit ! Wer
gleichgülbig zusieht , macht sich mitschuldig an der Schädigung ho¬
her Kulturgüter!
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